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Abstract 

 

Die vorliegende Arbeit untersucht die Herausforderungen und Lösungsansätze in der Not-

aufnahme im Kontext des demografischen Wandels und des zunehmenden Pflegemangels. 

Der Fokus liegt auf der Effizienz der Notaufnahme und den Faktoren, die zu Verzögerungen 

in der Patientenversorgung beitragen. Es werden verschiedene Krankenhausmerkmale ana-

lysiert, die mit einer Verschlechterung des Durchsatzes in der Notaufnahme in Verbindung 

stehen, einschließlich der Überfüllung und der Personalausstattung. Die Studie behandelt 

den bundesweiten Pflegemangel, die hohe Fluktuation und die langwierigen Einstellungs-

prozesse. 

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Rolle von Pflegekräften in der Notaufnahme und 

der Notwendigkeit einer strukturierten Ausbildung und Einarbeitung, insbesondere im Hin-

blick auf die Integration von Altenpflegefachkräften. Die Untersuchung umfasst eine Ana-

lyse der Stressfaktoren und des beruflichen Burnouts bei Pflegepersonal in Notaufnahmen. 

Außerdem wird die Bedeutung von Empathie und Mitgefühl in der Patientenversorgung un-

tersucht. Des Weiteren werden die Auswirkungen einer unzureichenden Personalausstattung 

auf die Patientensicherheit und die Versorgungsqualität hervorgehoben. 

 

Abschließend werden Lösungsansätze und Empfehlungen für die Aus- und Weiterbildung 

von Pflegefachpersonen sowie die Einbindung von Altenpflegefachkräften in die Notauf-

nahme vorgeschlagen. Die Studie verwendet ein Mixed-Methods-Design, das sowohl eine 

Literaturrecherche als auch eine umfragebasierte Untersuchung umfasst, um die aktuellen 

Herausforderungen und Potenziale in der Notfallversorgung umfassend zu beleuchten. 
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Abstract in Englisch 

 

This study examines the challenges and solutions in the emergency department in the context 

of demographic change and the increasing nursing shortage. The focus is on the efficiency 

of the emergency department and the factors that contribute to delays in patient care. Various 

hospital characteristics associated with worsening emergency department throughout are an-

alysed, including overcrowding and staffing levels. The study addresses the nationwide nurs-

ing shortage, high staff turnover and lengthy recruitment processes. 

 

Particular attention is paid to the role of nurses in the emergency department and the need 

for structured training and induction, especially with regard to the integration of geriatric 

nurses. The study includes an analysis of stress factors and occupational burnout among 

nursing staff in emergency departments. It also analyses the importance of empathy and 

compassion in patient care. Furthermore, the effects of inadequate staffing on patient safety 

and quality of care are emphasised. 

 

Finally, solutions and recommendations for the education and training of nurses and the in-

volvement of geriatric nurses in the emergency department are proposed. The study uses a 

mixed-methods design, which includes both a literature review and a survey-based analysis.
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